
Ksiaznik (Herzogswalde), Polen, Namen der Opfer Hexenverfolgung 
 
Deutscher Orden / katholisch. 
Seit 1525 Herzogtum Preußen / protestantisch. 
Seit 1618 Brandenburg-Preußen / protestantisch.   
Seit 1701 Königreich Preußen / protestantisch. 
Heutiger Ortsname: Ksiaznik 
Dorf im Powiat (Landkreis) Ostrodzki,  
Woiwodschaft Ermland-Masuren, Republik Polen. 
 
Aus Herzogswalde (heute Ksiaznik):  
Eine Frau, Folter, Urteil nicht überliefert. 
Eine Frau, Injurienverfahren, Urteil nicht überliefert. 
 
-1550 Orthe Blaschkin aus Herzogswalde.     Urteil unbekannt 
 Verfahren wegen Hexerei. 
 Die Beschuldigte legte trotz grausamer Folter  
 kein Geständnis ab.  
 Das Urteil im Verfahren ist unbekannt. 
 Das Verfahren wurde in Deutsch Eylau  

geführt.  
      (Wijaczka, Jacek, Procesy o Czary, S. 301) 
 
-1788 Injurienverfahren.       Urteil unbekannt 
 Christina Wrobel aus Herzogswalde.  
 Die Frau verklagte vor dem Gericht zu Schönberg  
 die Familie Willkomm wegen Verleumdung  
 bzw. Beleidigung.  
 Die Familie Willkomm hatte Christina Wrobel  
 Hexerei unterstellt.  
 Das Urteil im Verfahren ist unbekannt. 
      (Wijaczka, Jacek, Procesy o Czary, S. 289, 336) 
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